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Autohaus Bormann

Familienunternehmen feiert runden Geburtstag

Cars Vivendi

Portal richtet sich an Händler und Endkunden

In diesem Jahr feiert die Familie Bormann das
100-jährige Firmenjubiläum ihres in Halchter an-
sässigen Autohauses. Der Traditionsbetrieb ist auf
die japanische Marke Mazda und das koreanische
Fabrikat Hyundai spezialisiert und kann auf eine
abwechslungsreiche Vergangenheit zurückblicken.
Im Jahr 1912 gründete Fritz Bormann eine

Schmiedewerkstatt, die der jüngste Sohn Gerhard
1949 übernahm. 1958 errichtete die Familie eine
Tankstelle mit angeschlossener Schmiedewerk-
statt. Diese entwickelte sich im Lauf der Jahre zu
einer Kfz-Werkstatt.
1976 wurde Gerhard Bormanns Sohn Gerhard

junior Mazda-Vertragshändler. In den achtziger
Jahren errichtete der Familienbetrieb Im Sommer-
feld 1, dem heutigen Firmensitz, auf einem
5.000 m² großen Grundstück ein neues Autohaus.

Die Cars Vivendi GmbH hat für ihr Automobilhan-
dels- und Servicekonzept auf www.cars-vivendi.
de einen neuen Internetauftritt realisiert. Ge-
schäftsführer Paul Fuchs war beim Relaunch wich-
tig, dass der Händlerbereich mit seinen verschlüs-
selten Bestellvorgängen ebenso strukturiert dar-
gestellt wird wie die Angebote für den Endkun-
den. „Wir mussten zunächst den Sachverstand der
Informatik mit dem Fachwissen der Auto-
mobilwirtschaft in
Einklang bringen.
Erst dann konnten
wir ein passendes
System entwickeln“,
erklärt Fuchs.
Im vergangenen

Jahr zählte Cars Vi-
vendi laut eigener
Aussage zirka 2,8 Mil-
lionen Besucher auf
seiner Seite und denen

Dieses wurde in den neunziger Jahren unter an-
derem um eine Direktannahme erweitert.
Seit 2002 sind die Kinder von Gerhard Bor-

mann in der Firma tätig: Björn Bormann als Ser-
vicemeister und Holger Bormann als Verkäufer.
2005 entschied die Familie, ihre Angebotspalette
zu erweitern und schloss einen Hyundai-Händler-
vertrag ab.
Drei Jahre später wurden Björn und Holger

Bormann als Geschäftsführer des neu gegründe-
ten Autohauses Gebrüder Bormann GmbH be-
stellt. Eine strategische Entscheidung der neuen
Geschäftsführer war, 2012 der EGA-Einkaufsgrup-
pe beizutreten. Dadurch kann das Unternehmen,
das nach eigenen Angaben viele langjährige Mit-
arbeiter beschäftigt, täglich auf über 15.000
Fahrzeuge fast aller Marken zurückgreifen. cho

seiner angeschlossenen Händler. Fuchs geht da-
von aus, dass die Zugriffszahlen auf die neue
Homepage aufgrund von Maßnahmen zur Such-
maschinenoptimierung weiter ansteigen.
Jeder Cars-Vivendi-Partner erhält seine eigene

Webseite, auf die er seine Sonderangebote, Fahr-
zeuge, Produkte, Events und Dienstleistungen
einstellen kann. Die Inhalte kann er zu jeder Zeit

aktualisieren. Für das Fahrzeugangebot
bestehen Schnittstellen zu Onlinebör-
sen wie Autoscout 24 und Mobile.de.

Neben dem Handel mit Lager- oder
Bestellfahrzeugen können sich die
Cars-Vivendi-Partner unter anderem
auf Autoglas, Reifen, Alufelgen, Tu-
ningzubehör, Verschleißteile, Anhän-
gerkupplungen oder Batterien spe-
zialisieren. Zudem stehen dem End-
kunden ein Fahrzeugkonfigurator
sowie ein Finanzierungsrechner zur
Verfügung. sr

Das Team des Autohauses Bormann in Halchter, das in diesem Jahr sein 100. Jubiläum feiert.
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Übernahme: Die Kaltenbach-Gruppe mit
Hauptsitz in Overath hat zum 1. August die
beiden BMW-Autohäuser der Firma Struwe
in Olpe und Altenhundem übernommen.
Durch die Übernahme vergrößert die
BMW-, Volvo-, Land-Rover- und Honda-
Autohausgruppe ihr Filialnetz auf 22 Stand-
orte. Zugleich wächst die Zahl der Beschäf-
tigten mit der Übernahme aller 45 Struwe-
Mitarbeiter auf über 600. Firmenchef Bern-
hard Struwe (69) und seine Ehefrau Berna-
dette veräußerten ihre BMW-Autohäuser aus
Altersgründen an Adolf Kaltenbach.

Wechsel: Der langjährige Geschäftsführer
der Münchner Mahag, Thomas Werthmann,
ist in die VW-Welt zurückgekehrt. Der Mana-

ger tritt in die Geschäftsfüh-
rung der AVP-Automobil-
gruppe in Deggendorf ein.
Werthmann wurde im Jahr
2000 Geschäftsführer der
Mahag. Nach der Übernah-
me der Münchner Autohan-

delsgruppe durch den VW-Konzern verließ er
das Unternehmen. Zuletzt war er in der Ge-
schäftsführung eines bayerischen BMW-
Händlers tätig.

Wachstum: Mit Wirkung zum 1. Oktober
wächst die BMW- und Mini-Autohausgruppe
Rhein um zwei weitere Standorte in Main-
franken. Dann gehen die Betriebe der AWG
Auto Wächter GmbH an den familiengeführ-
ten Autohausverbund über, der damit einen
Einzugsbereich vom Bodensee bis in den
Großraum Würzburg hat. AWG Wächter be-
treibt zwei Autohäuser in Schweinfurt und
Gerolzhofen sowie den Schweinfurter Auto-
service Bach. Mit dem Einstieg bei Wächter
wächst die Rhein-Gruppe auf 14 Standorte
an und baut damit ihre Position als einer der
fünf größten BMW-Händler in Deutschland
aus. Den Namen Wächter werden die beiden
neuen Standorte ablegen. Für den Standort
Schweinfurt kündigte Geschäftsführer Ralf
Rhein spätestens im kommenden Jahr Inves-
titionen in nicht näher bezifferter Höhe an.
Inklusive der 93 AWG-Mitarbeiter wächst die
Rhein-Belegschaft auf rund 850 Beschäftig-
te.
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Informatik mit dem Fachwissen der Auto-

Im vergangenen
Jahr zählte Cars Vi-
vendi laut eigener
Aussage zirka 2,8 Mil-
lionen Besucher auf
seiner Seite und denen

aktualisieren. Für das Fahrzeugangebot
bestehen Schnittstellen zu Onlinebör-
sen wie Autoscout 24 und Mobile.de.
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